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Hmtlicbt
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Betr. : Die von de» Banke » einznreichrnden Kan-

denverzeichniffr(§ 189 der ReichSabgabrnordnuvg).
Die nach 8 189 der Reichsabgabenordnung und der

hierzu erlassenen Verordnung M ReiHsministerS Der Fi¬
nanzen vom 27 . Januar 1920 (R. G . Bl . S . 126 ) von
den Banken einzureichenden Kvndenverzeichnisse sind für
den Bezirk des Finanzamtes Rüd ' Sheim — St . Goars¬
hausen bis zum 1. Mai 1920 dem unterzeichne ' en
Slaatrsteucramt ( Rheinstraße Nr . 16 ) nach dem vorge¬
schriebenen Muster einzurcichen.

Vordrucke zu dem Verzeichnis werden unentgeltlich
zur Verfügung gestellt . Der Bedarf an Vordrucken ist
bis spätestens 16 . ds . MtS . hier anzuzetgen . Bei Be¬
stellungen für mindestens 26 000 Kunden können Anzeige-
pflichtige am Kopse der Vordrucke gegen Erstattung fder
Mehrkosten, deren Betrag nicht angegeben werden kann,
ihre Firma eindrucken lassen . In welcher Form dies ge¬
schehen soll, ist bei Anmeldung des Bedarfs anzuzeben.
Die Reichsdruckerei wird diese Vordrucke mit Firmenauf¬
druck den betreffenden Firmen unmittelbar zustellrn . Im
übrigen werden die Vordrucke den Anzeigepflichtigen durch
Vcrmiitlung des Unterzeichneten StaatSsteueramteS zu¬
gehen.

RXde 8 heim,  den s . März 1S20 .
StaatSsteneramt.

Kekanntmach « « » .
Betr . : « eemslvung von Versammlungen bei

der sran, . BesatzungSdetzörde.
Nach den Verordnungen der Hoben Interalliierten

Rheinlandkommission Tilel 4 Artikel 16 bedarf cS nur
einer Anmeldung - --  spätestens 48 Stunden vor Be¬
ginn der Veranstaltung — hinsichtlich politischer
Versammlungen bei dem Herrn KceiSdelegicrten hiersclbst.
Di - Anzeige hat den Gegenstand der Versammlung
(Tagesordnung ) und die Namen der Veranstalter zu ent¬
halten und muß rechtzeitig in dem Geschäftszimmer des
Herrn KcciSdelrgierten gegen eine von diesem auszustellende
Empfangsbestätigung abgegeben werden . E » darf keine
politische Versammlung statlfinden , wenn nicht der Ver-
sammluvgsl ' iter sich im Besitz drr Empfangsbestätigung
des Herrn KreiSdelegicrten bl findet.

Der Herr KreiSdelegierte hat mir m ' tgeteilt , daß unter
Politischen Bersamml 'Mgm auch solche zu verstehen sind,
welche von Geistlichen der verschiedenen Religionsgen,ein-
ichasien veranstaltet We den , wenn in deren Verlauf di-
Polilik berührt wird.

Die Polizeivcrwalturg n und ^ rtspol -zeibehörden des
Kreises ersuche ich hierauf wiederholt ortsüblich hinzu-
weisen.

RüdeLheim a. Rh .» den 26 . Februar 1930.
Der kom. Landrat,

_ _ _ __ I . B . : Stahl.
KekannlmochnnH.

Nach A hörung des Kreis « isickusfis werden die Tage¬
gelder der Sachverständigen Mitglieder der Feuerpolizei-
Visüatioriskamnlisstolien einschl . des Kaminfegers für das
Jahr 1920 festgesetzt auf:

1. 12 .60 Mk . für den halb n Lag , d . h. wenn das
Geschäft cirnchließlich des Hin -^ und Rückweges nicht mehr
als 4 Slunden in A sprach nimmt.

2. 2O.O0 Mk . für den ganzen Tag , d . h. wenn das
Geschäft eiuschllkßlich des Hin - und Rückweges lä iger
Ql3 4 Stunden dauert.

3. Weeden mehrere Geschäfte h 'utereinander erledigt,
so sind die Gebühren nach obigen Sätzen nur einmal zu
berechnen.

Die Polizeiverwaltungen und Ortkpolizeibehörde des
Kreises ersuche ich, mit dem Vorsitzenden der zuständigen
FeuervisteationSkommissiou , wegen alsbaldiger Inangriff¬
nahme der FrühjahrSreviston in Verbindung zu treten.

Rüdesheim a . Rh ., den 2« . Februar 1920.
Der kom . Landrat,

_ I . V . : Stahl.

Kkka»ntmachnng
Kleinh « ndetshSchstpreise für Zuck «».

Unler Aufhebung der Festsetzung vom 1. 12 . 1919
(„Rhkingauer Bürg .' rfrmnd " Nr . 144 vom 4 . 12 . 1919
und „Rhlinganer Anzeiger " Nr . 142 vom 6 . 12 . 1919)
werden die K .tiichande >shöchstpreise für 1 Psuub Zucker
anderweitig wie folgt festgesetzt

1. Gemahlener Zucker jeder Art 1.42 Mk.
2. Würfelzucker 1.47 Mk.

Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes
über Höchstpreise v«m 4. Aug st 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17 . 12 . 1914 in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 21 . 1 . ISIS , 23 . 9 .
1915 und 23 . 3. 1916.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 6 des Gesetzes
betreffend Höchstpreise mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 100 OO Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben ÄesängniSstrafe kann auf
Verlust der bürzerlichcn Ehrenrechte erkannt werden.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.

RüdeSheim a. Rh ., den 24 . Februar 1920.
Der KreiSaukschuß de ! RheingaukceiseS.

Bekanntmachung.
DaS neue Umfatzsteuergesetz. da ? mit Wirkung vom 1.

Januar 1920 in Kraft getreten ist, steht für die bisher
einer Steuer von 5 v. T . unte liegenden Gegenstände und
gewerblichen Leistungen eine Steuer von 15 vom Tausend
vor.

Von den bisher im Kleinhandel einer Luxussteuer von
10 vom H rudert unterliegenden Gegenständen werden
folgende mit 15 vom Hundert im Kleinhandel steuer¬
pflichtig:
1. die echten Juwelierarbeiten und Schmucksachen der bis¬

her im § 8 Nr . 1 bezeichneten Art also ausschließlich
der unechlen ( platinierten , vergoldete « , versilberten ) uns
der lediglich mit Halbedelsteinen besetzten , bi - nunmehr
der erhöhien Steuer beim Hersteller unterliegen.

2. Originalwerke die Plastik , Maleret und Graphik der b s-
her in 8 8 Nr . 3 bezeichneten Art . Die Steuerbe¬
günstigung des Abs. 3 dieser GesetzeZvorschrift hinsicht¬
lich der Werke lebender Künstler ist in Wegfall gekommen.

3. Antiquitäten und sonstige bisher in § 8 Nr . 4 bezeich-
netc »i Gegenstände.

Die nachbezi-ichneten Gegenstände unterliegen vom 1.
Januar 1920 nb, soweit sie sich nicht bereit - am 31 . Dezem¬
ber 1919 im B sitze des Kleinhändlers befanden , bei dem
Hersteller einer LrxuSsteuer von lö vom Hundert:
I . unechte oder lediglich mit Halbedelsteinen besetzte Schmuck¬

sachen der bisherigen § 8 Nr . 1;
3. Taschenuhren mit Ausnahme solcher au? unedlem M -

lall , sowie silberner mit nur silbernem Deckel;
3.  photographische Handapparate sowie deren Bestandteile

und Zubehör (8 8 N -. 5) ;
4 . Flügel , Klavier « usw . w e bisher in § 8 Nr . 6 auf¬

geführt;
b . Billarde und deren Zubehör (§ 8 Nr . 7) ;
6 . Handwaffen usw . wie »i ?her in 8 8 Nr . 8;
7. Land - und Wafferfahrze ge, wie bisher in § 8 Nr . 9;
8 . Teppiche , ubzcpaßt oder vom Stück , sofern die Decke

aus Brokat , Samt , einschließlich von Velvet und Ve¬
lours , Piüsch , Seide oder Wolle besteht;

9 . zugerichtete Felle zur Herstellung von Pelzwer ! usw.
wie bisher in 88 , Nr . 11 , mit Ausnahme gewöhnlicher
Hasen -, Kaninchen -, Katzen- und Hundefelle , neben den
bisher bereits befreiten Schaffellen.

Einer erhöhten Steuer (LuxnSsteuer ) unterliegen nb 1.
Januar 1920 überhaupt nicht mehr:
1. Taschenuhren aus unedlem Metall , sowie silberne mit

nur einem silbernen Deckel;
2 . sogenannte Axminster - und Taprstrhteppiche und alle

sonstigen Fußbodenbeläge anderer als vorstehend unter
B 8 genannten Art . wie Linoleum usw . ;

3 . zugerichtete gewöhnliche Hasen -, Kanin -, Katzen «, Hundr¬
und Schaffelle zur Herstellung von Pclzwerk usw.

Diese letzteren Gegenstände fallen also vom 1. Januar
1420 ab nur unter die allgemeine Umsatzsteuer von 1b
vom Tausend.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird noch'
malz ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die vom 1.
Januar 1920 ab, der Luxussteuer beim Hersteller untor-
liegenden Gegenstände noch wie vor bei dem Kleinhändler
mit 10 vom Hundert zu versteuern sind, sofern sie stch
bereits vor dem 1. Januar 1920 im Besitzt des Klein-
yänolerS befanden.

Diejenigen Geschäfte , die Luxurwaren in obigem
Sinne vertreiben , werden hiermit ersucht:
1. Den Lagerbestanb nach dem Stande vom »1. Dizem-

der 1919 alsbald fesiznstellen und dar Lagervuch ab¬
zuschließen , soweit dies noch nicht geschehen ist;

2 . Für diejenigen Waren , die nach dem 1. Januar 1920
ringehen , ein besonderes Lagerbach anzulegen und zu
führen.

Eine Revision der in Frage kommenden Geschäftsbe¬
trieb ', auf die Ausführung dieser Bestimmung hin , wird
Vorbehalten.

Auf die Strafbestimmungen de! 8 *8, Abs . 4 , des
Umsatzfleurrgefetz -S vom 38 . Juli 1918 und der §
43 der Gesetzes vom 24 . Dezember 1919 weifen wir hin.

Eltville , den 28 . Februar 1920.
Der Magistrat.

Krkan * t »»ach « « s.
III . Nachtrag

zur Ordnung betreffend die Erhebung von LatlbarkeitS»
steuern im Bezirke der Stadt Eltville.

1) Mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung
wird der § 1 der LustbarkcitSsteuerordnnng vom 8.
August 1894 , in der Fassung vom 5. Mai 1908 , wie
felgt geändert:

Für die im Bezirke der Stadt Eltville statlfinden-
den öffentlichen Lustbackeilen sind nachstehende Steuern
zu e.it . ichten und zwar:
1. Für öffentliche Tanzvergnügen vom Inhaber des

Lokals
bc> einer Dauer bis 2 Uhr morgmS . ISO Mk.

„ . „ , über 2 Uhr morgens . 180 Mk.
2 . Für karnevalistische Sitzungen

oh re Tanz . 75 Mk.
mit Tanz bis 2 Uhr . 160 Mk . '

„ „ über 2 Uhr. 225 Mk.
3. Für gewerbsmäßige Veranstaltung von Singspielen,

Gesangs ' und deklamatorischen Vorträgen in den
Wirtschaslsrailmen von dem Inhaber deS Lokals
auf dm Tag . 75  Mk.

4 . Für hausiermäßig betriebene Mustkauffsthrungen,
Schaustellungen , theatralische Vorstellungen oder
so istigl Lustbarkeiten von dem Unternehmer pro
Tag . 75 Mk.

2) D 'ele Ordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.
Gl '.ville , den 36 . Februar 1920.

_ Der Magistrat.

Keka « ntmach « » - .
Wahlordnung für die ElternbeirLte.

Die Wahl der Elternbeträte soll nach folgenden Vor¬
schriften erfolgen:

1. DaS aktive und passive Wahlrecht steht den Eltern
sämtlicher die Schule besuchenden Kinder zu , auch der



Gastschul - und fremden Schulkinder und zwar sowohl
den Vätern als auch den Müttern , ferner den Adoptiv-
eltern.

Die Mitglieder des Lehrkörpers haben . wenn ihre
Kinder die Schule besuchen , dasselbe Wahlrecht , wie alle
anderen Eltern.

Jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme , gleich¬
viel wieviele seiner Kinder die Schule besuchen.

2 . Der Wahltermin wird von der Schulaufsichtsbe¬
hörde festgesetzt und bekannt gemacht.

r . Der Schulleiter stellt die Liste der Wahlbe¬
rechtigten auf und legt sie spätestens 4 Wochen vor der
Wahl 2 Wochen laug zur öffentlichen Einsicht aus . Den
Wählern ( Eltern ) ist gestattet , von der Wählerliste Ab-
schrift zu nehmen.

Einspruch gegen die Liste ist spätestens eine Woche
vor der Wahl bei dem Schulleiter anzubringen . Dieser
ist berechtigt , wenn es sich um einen Einspruch gegen daS
Fehlen eines Wahlberechtigten in der Liste handelt , dem
Einspruch stattzugeben . Tut er dies nicht oder handelt
es sich um Einspruch gegen die Aufnahme bestimmter
Personen al » Wahlberechtigte in der Liste , so entscheidet
der Wahlvorstand ( Ziffer 4) . Deffen Entscheidung kaua
nur nach vollzogener Wahl im Wege der Einspruches
gegen diese (Ziffer S) ausgesprochen werden.

4 . Ferner beruft der Schulleiter spätestens 4 Wochen
vor der Wahl eine Elternversammlung ein . Die Etnbe-
rusung kam durch Vermittlung der Schulkinder oder
durch öffentliche Aufforderung erfolgen . In der « ltern-
versammlung hat der Schulleiter die Satzungen der
Elternbeirates und die Anzahl der zu wählenden Mit-
glieder bekanntzugehen , auch die Wichtigkeit der Wahl
hervorzuheben , auf das Aufliegen der Wählerliste ( Ziffer
3) und die Zulässigkeit der Einspruchsfrist hinzuweism.
zur Einreichung von Kandidatenlisten auszufordern und
den Termin für eine zweite Elternversammlung festzu-
setzen. Letztere erfolgt spätestens zwei Wochen vor der
Wahl . In ihr sind die gleichen Bekanntmachungen zu
wiederholen und durch Zuruf oder Abstimmung ein aas
mindestens 3 Personen bestehender Wahlvorstand zu
wählen.

5. Die Kandidatenlisten sind spätestens 10 Tage vor
der Wahl dem Wahlvorstand einzureichen . Sie müssen
mindestens soviel Namen von Kandidaten enthalten , als
Mitglieder des Elternbeirates zu wählen sind und müflen
mindestens zwanzig Unterschriften von Wahlberechtigten
tragen . In ländlichen Verhältnissen genügen zehn Unter¬
schriften . Kandidatenlisten . die diesen Vorschriften nicht
entsprechen , hat der Wahlvorstand zurückzuwcisen . Alle
auderen sind spätestens 8 Tage vor der Wahl in geeig¬
neter Weise zu veröffentlichen ( Aukhang an den öffeut-
lich zugänglichen Orten genügt ) . Die Zurückweisung von
Kandidatenlisten kann nur im Wege des Einspruches
gegen die Wahl (Ziffer 9) angesochten werden.

6. Die Wahlen erfolgen durch persönliche Abgabe von
verdeckten Stimmzetteln in öffentlicher Wahlhandlung.
Die Stimmzettel müffen eine der Kandidatenliste genau
bezeichnen , etwa durch Angabe des ersten auf der Liste
stehenden Namens ( z. B . Liste Neumann ) . Die Ber-
bindung von Listen ist unzulässig . Stimmzettel , die
nicht auf eine ber öffentlich bekanntgemachten Kandidaten¬
liste lauten , sind ungültig , ebenso ab, -änderte Stimm'
Settel. •

7. Das Wahlergebnis ist sofort nach beendeter Wahl
vom Wahlvorstand in öffentlicher Sitzung festzustellen und in
geeigneter Weiic bekannt zu geben . Bei Ermittlung der
auf jeder Kandidatenliste nach Verhältnis der für sie ab¬
gegebenen Stimmen entfallenen Mandate findet § 51 der
Wahlordnung für die Wahlen z»r Deutschen Nationalver¬
sammlung vom 30 . November 1913 (R .-G .-Bl . G . 1353)
sinngemäß Anwendung.

Die Namen der Gewählten sind dem Schulleiter mit¬
zuteilen , der binnen acht Tagen die erste Versammlung
des Elternbeirats einberuft.

8 . Ueber die Wahlhandlung und die Feststellung der
Wahlergebniffe ist ein Protokoll aufzuflellen , das von
sämtlichen Mitgliedern deS Wschlvorstandes zu unter-
schreiben und mir den eingegangenen Stimmzetteln und
der Wahlliste der Schulaufsichtsbehörde ( bei Volksschulen
dem Kreisschulinspektvr ) zu übersenden ist.

9 . Einsprüche gegen die Wahl sind nur binnen zwei
Wochen nach Feststellung des Wahlergebniffe « zulässig.
Sie können jede vor und bei der Wahl vorgekommene
Unregelmäßigkeit betreffen , haben aber keine aufschiebende
Wirkung . Ueber die Einsprüche entscheidet die Schulauf-
fichtSbkhörde . Gibt sie dem Einspruch statt , so setzt sie
zugleich einen neuen Wahltcrmin fest.

Der Minister für Kunst,
Wiffenschaft und Volksbildung:

Harnisch.

Wird veröffentlicht.
Eltville , den 1. März 1920.

Der Magistrat.

Politische Ukbnjicht.
Reicbseinlismmenstenergesetr.

In zweiter Eesuwg angenommen.
* Kerli * . 2 . Mörz . Die Nationalversammlung nahm

beute tn zweiter Beratung den Entwurf deS Reichsein-
kommenjteuergesetzks an , tm wesentlichen nach den Be¬
schlüssen des -AuSschussiS , unter Ablehnung eine» Antrages
auf Streichung der Paragraphen betreffend die Einbehal¬
tung der Steuern durch den Arbeitgeber bei der Lohn¬
zahlung.

Die erhöhten Preise für das MrZi -ro.
* Berlin , 28 . Febr . Zu einer öffentlichen Sitzung

des ReichSrateS , die am Samstag abend unter dem Vor¬
sitz der Ministers Dr . David stattfand , wurde die Ver¬
ordnung über die Preise für landwirtschaftliche Erzeug-
niffe aus der Ernte 1920 angenommen . Unter Beibe¬
haltung der öffentlichen Bewirtschaftung soll demnach der
an die heimischen Ablieferer zu zahlende Mindestpreis für
di« Tonne Wetzen und Weizen gleichstehenden Getreide-
arten mindestens 1100 Mark , für Roggen , « erste und
Hafer 1000 Mark für die Tonne und für Kartoffeln
500 Mark betragen . Die Bekanntmachung der neuen
Sätze soll noch vor der Frühjahrsbestellung erfolgen.
RebrigenS sollen diese Preise nach Beginn der Ernte
noch eine Revision erfahren , auch im Sinne einer eventl.
Steigerung , wenn sich der Umfang der Ernte einigermaßen
übersehen läßt . Der Berichterstatter wies darauf hin,
daß von einer Steigerung der Produktion tatsächlich das
Schicksal der Deutschen Reiches abhänge.

kl« Aufruf des Oberreicbsanwalts.
* Der „Rcichsanzeiger " veröffentlicht eine Aufforderung

des Oberreichsanwalts an alle diejenigen » denen bekannt
ist, daß ihre Namen auf der AuslteferungSliste flehen,
ihm umgehend ihren Aufenthaltsort und ihre Wohnung
anzuzeigcn.

Crfassnng der Weitnorräte
* Amsterdam , 2 . März . Nach der „Pall Mall

Gazette " beabsichtigt der Oberste Rat , die Weltvorräte
an unentbehrlichen Lebensmitteln und Rohstoffen unter
Aufsicht zu nehmen , um eine billige Verteilung zu
sichern.

€in manifest des Obersten Rates.
Der Sonderberichterstatter des „Echo de Pari ? " in

London berichtet seinem Matt , da « wirtschaftliche Mani¬
fest, das lie Alliierten veröffentliche « wollen , sei in einer
Atmosphäre entstanden , die das Bach von Kcynes über
die Folgen des Vertrages vrn Versailles in dem Satz
zusammenfaßt:

„Die europäische Gefahr bestehe nicht darin , daß
Drurschland stark sei, sondern darin , daß Deutschland
ruiniert sei."

DaS Manifest beginnt mit einem langen Vorwort , in
welchem die Notwendigkeit betont wird , Deutschlands und
Rußlands wirtschaftliche Wiederherstellung sicherzustellen,
indem man ihnen Rohstoffe liefere . Der Berichterstatter
meint , die Verfaffcr des Manifestes hätten die möglichen
politischen Konsequenzen einer derartigen Operation ver¬
gessen. Frankreich begreife , daß eS nicht an der Seite
eines Deutschland leben könne , daß von Anarchie und
Elend beherrscht werde und daß es nur entschädigt werden
könne durch deutsche Arbeit . Aber Frankceich Hab; das
Recht zu verlangen , daß seine begründeten Forderungen
aufrechterhallen werden , und wenn man dm Wunsch
äußere , das besiegte Deutschland wieder emporzubringen,
wäre Frankreich berechtigt , zu fordern , daß man die ver¬
sprochenen Wiederhrrstellungen ficherstelle. Im pazifistischen
Europa von 1920 dürfe das wirtschaftliche Manifest nicht
einer Kapitulation vor dem Germanismus gleichkommen ."

Das Urteil im Prozess €rzberger-fi(lffericft<*
* Kertt « , L  März . Im Prozeß Erzberger -Helfferich

beantragte der Oberstaatsanwalt Krause nach nochmaliger
Würdigung der einzelnen Ergebnisse der Beweisaufnahme
gegen den Angeklagten Dr . Helffertch wegen Beleidigung
nach 8 185 in Jdealkonkurrenz mit § 186 deS Strafge-
setzbuazes eine Geldstrafe von 300 Mk ., ferner Zuspre¬
chung der Publikationibefugnifle an den Nebenkläger und
Vernichtung bezw . Einziehung der Broschüre und der zu
ihrer Herstellung benutzten Platten und Formen.

Die TranxSsiscbe Soxialistenkonferen*.
»er Kongress gegen de« Uersailler friede«.

* Der Straßburger Sozialistenkongreß nahm eine
Entschließung gegen den Frieden von Versailles an , dm
man als den Saat zu einem neuen Weltkrieg und zur
Berewigung des Haffes bezeichnete. Die Mehrzahl der
sozialistischen Demonstranten ist für die sofortige Annul¬
lierung der Friedensverträge von Versailles und kt.
Germain und für die Einberufung einer Völkeriuter-
nationale.

Der Kampf um ßeuwabien.
Die Fraktionen der Deutschen Volkspartei und der

Deutscbnationalm VolkSpartei haben folgenden Antrag in
der Nationalversammlung etngebracht:

„Die Nationalversammlung wolle beschließen : I . Die
Reichsregierung zu ersuchen : l . al ?bald mitzuteilm , welche
Gesetzentwürfe sie der Nationalversammlung noch vor
ihrer Auflösung vorznlegen gedenkt , 2 . die Entwürfe zum
Reichstagswahlgesctz , zum Gesetz über die Wahl des
Reichspräsidenten und zum Gesetz über Volksentscheid und
Volksbegehren mit größter Beschleunigung vorzulegen.
II . stch vom 1. Mai 1920 für aufgelöst zu erklären ."

€rxbergers Nachfolger.
In politischen Kreisen Badens hält man eS der „Frkf.

Zig ." zufolge für wahrscheinlich , daß der badische Finanz-
minister Dr . Wtrth Nachfolger ErzbergerS im ReichSfi-
nanzministerium werden wird . Dr . Wirlh gehört dem
Zentrum an.

Wie den „Fr . N ." in ZmtmmSkreisen verlautet , wird
Erzberger durch Fraktionsbeschluß gezwungen werden , auS
der ZentrumSpartei auSzuscheidcu , wenn daS Urteil in.
Helfftrich -Prozeß gegen ihn auSfällt . Ruch dem bestehen¬
den Wahlrecht würde Erzberger wenigstens für dm Rest

der Dauer der Nationalversammlung aus dem parlamen¬
tarischen Leben verschwinden.

Das€n<ie des franzSsiscben
eisenbabnerstreitrs.

* Part » , 2 . März . Der nationale Eisenbahnerver¬
band veröffentlicht folgende Note : Bei der heutigen Ver-
sammlung des Bundes mit den Direktoren beim Minister¬
präsidenten wurde ein Einvernehmen erzielt , nach dem
die Wiederaufnahme der Arbeit unmittelbar bevorsteht,
(gez.) Chauve Goudun.

triumpb der Regierung.
* Pari « , 2 . März . Nach den Erklärungen Mille¬

rands in der Kammer über den Streik der Eisenbahner
nahm diese [mit 503 gegen 76  Stimmen eine Tagesord»
nung an , die di : von der Regierung getrvffene « Maß¬
nahmen zur Beilegung des Streiks billigte.

UJestoffensive der Bolschewiken.
* 2 . März . (Reuter .) Das füdrufstsche

Communiquö vvm 38 . Februar besagt , daß die Bolsche¬
wiken auf breiter Front östlich von Rostow SIS nördlich
von Sewastnpvl vorrücken . Die bolschewikischen Angriffe
auf de» unteren Don und an der Krimfrvnt wurden
verlustreich abgeschlagen . Wie Reuter aus Konstantinopel
meldet , wird der baldige Fall vvn Nowvrosfljsk und
Sewastopol erwartet.

Lckle tut) »erwischte Richrichte».
< « Umille , 6 . Marz . Am Mittwoch , den 10 . März

1920 , nachmittags 5 Uhr findet im hiefigen Rathause
eine Stadtverordneten » Sitzung mit nachstehender Tages¬
ordnung statt:

1. Oeffentliche « itzung.
1 . Abgabe und Verteilung von Brennholz.
2 . Erhöhung der Gebühren für Straßenreinigung.
3 . Wahl von Vertretern für den Raff . Städtetag.
4 . Bewilligung von Mitteln für Instandsetzung der Räume

im 2 . Stock deS Rathauses.
i.  Gewährung eines Zuschusses von Mk . 7000 .— für

die höhere Mädchenschule.
6. Gewährung eines Zuschusses von Mk . 3000 .— für

die Lateinschule.
7 . Nachbevilligung von Mitteln für Beschaffung von

Turngeräten.
8 . Anfrage « der komm . Zentrumsfraktion:

a ) Mittvertrag Bendel,
b ) Teuerungszulagen für die Hebammen.

9 . Anfrage des Stadlvcrorhneten Dr . Usinger  betr.
Anpflanzung Vvn Kartoffeln.

10 . Anfragen des Stadtverordneten Dr . U f i n g e r über
das Ergebnis der Ministerrücksprache:
a ) Quartiergelder,
b) Eriiährungsfrage.

11 . Bericht des LebensmittelauSschuffeS.
2 . Nichtöffentliche Sitzung.

□ Eltville , 6. März . In der heutigen Nummer
befindet stch eine Bekanntmachung des StaatSsteueramtes
in Rüdesheim an die Banken betreffend Einreichung der
Kundenverzeichniffe auf Grund deb § 183 der ReichSab-
gabeordnung . AIS Banker , tm Sinne dieser Bnrschriften
gelten auch nach 8 189 . Absatz 4 Sparkassen , sowie alle
Personen und Unternehmungen , die Geschäftsmäßig Bank¬
oder Bankiergewerb : betreiben.

— Eltville , 6 . März . Heute Abend 71/ , Uhr wird
im großen Saale des „Hotel Reisend«  ch"
Herr LandiagSobzeordncter Hase  über daS höchst-
aktuelle Thema : „ Die F - l - e« der
sprechen . Wähler und Wählerinnen , ganz gleich welcher
Partei , sind herzlichst willkommen.

«a Eltville , 4 . März . Der „Geflügel - und
Kaninchenzuchtverein Eltville"  erläßt ei«
Rundschreiben an seine Mitglieder , auS dem wir das
Wesentlichste unseren Lesern der besonderen Beachtung
anheimstellen:

„In der letzten Generalversammlung deg Vereins,
wurde auf Antrag eines Mitgliedes der Beschluß ge¬
faßt , den Kindern der Kleinktnderschuirn beider Kon¬
fessionen eine Freude zu bereiten , durch Stiftung von
Ostereiern.

Infolge der Zeitverhältniffe ist ein großer Mangel
au Eiern , andererseits , sofern solche zu hah -n find,
ist der Preis derart , daß dieselbe « von den minderbe¬
mittelten Familie « nicht gekauft werden können , und
gerade Kinder solcher Familien kommen für die Spende
in Betracht . Größtenteils werden die Schulen von
Kindern besucht , die während der Krieger geboren sind.
Um diesen Kleinen nun einmal eine Ostersreude zu
machen , hat der Verein den erwähnte « Beschluß gefaßt
und bittet seine Mitglieder durch Stiftung von Eiern
oder einen Geldbetrag zum Ankauf von Eiern diesen
mildtätigen Gedanken - verwirklichen zu können . Die
Anzahl der Stiftung von Elern oder die Höhe deS
Geldbetrages bleibt selbstverständlich den Spendern
überlassen ."

Wir begrüben den mildtätigen Gedanken des Vereins
und bemerken hierzu , daß auch von Geflügelhaltern , die
keine Mitglieder sind sowie von Jedermann , dr sich in
der Lage befindet , eine Geldspende dem Verein zu über-
weisen , dankbar entgegengenommen wird.

s/  Eltville , 5 . März . Erhöhung der » etreidepreise
für oaS besetzte Gebiet . Rach einer Mitteilung der
ReichSgetreidestelle ist für daS besetzte Gebiet der Grund-
preis für die Tonne Roggen auf 700 Mk . und für die
Tonne Weizen auf 800 Mk . erhöht worden ; die Erhöh-



„na gilt rückwirkend für alle Lieferungen ab 16 . August
folg Daneben wird ein Schnelltgkeltszuschlag in Höht
E 200 Mark für die Tonne bet Lieferungen von Nog-
!en und Weizen gezahlt, die bis zum 15. März 1,20 er-
{ii ßtit ES liegt also im eigenen Interesse der Landwirte,
Alles verfügbare und noch nicht abgeliefert» Getreide btS
liätestenS 15. März 1920 an den Kommunalverband ab-
,,liefern. l« lso immer wieder der gleiche Fehler: Ver¬

tätet -' «nreizpolitik, die den ordentlichen Landwirt schä¬
lt ', statt frühzeitige Ansetzung eines festen Preises.)

- - Eltville , S. März. Am Dienstag, de« S. März,
abends7 Uhr, findet im „Hotel Retsenbach", eine
Ansammlung deS „Ka t hol. B o l kSv er e l n s
«att In dieser Versammlung wird Herr Dr. Nieder
aus'München-Gladdach über „Die großen Frage« der
Eegenwart" sprechen. Alle Personen über 17 Jahren
sind zu dieser Versammlung eingeladen.

□ Eltville , 6. Febr. Ein »ffe»e» «tkeunt»iS
LorwärtS" über die nackte Not deS Mittelstandes.

Der" Vorwärts" berichtet, daß in den breitesten Kreisen
des Mittelstandes die fortgesetzte wirtschaftliche Erschüt-
teruna bis in die tiefsten Tiefen die nackie Not durchge«
br°ch»n sei. Es zeuge, sagt das Blatt, von einer großen
eisernen Moral, daß diese Sklaven deS Hungers noch den
Mut und die Hoffnung auf eine bcffere Zukunft behalten
und mit rührender Anspannung der letzten Kräfte ehrlich
Mieder hochzukommen suchen.

' + Eltville , 5. März. Die hiesige Ortsgruppe deS
Neichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer,
KrieüShintcrbliebenenv-rcmstaMt am Samstag, den 16.
März, abends 8 Uhr im „Deutschen Haus"  c .ne
Familienfeier. Ein reichhaltiges Programm verspricht
dem Abend eine angenehme Unterhaltung und einige ver¬
gnügte Stunden. Das hi stge „D op p e l-Q u a r t ct t
hat seine Mitwirkung zugesagt, sowie eine Reihe anderer
künstlerischer Kräfte haben zugesagt. Der Reingewinn aus
dieser Veranstaltung wird an die bevürstlgsten Mitglieder
verteilt. Wir werdm in nächster Nummer ausführlich
darauf zurückkommen. \

n Eltville , 5. März . Unter dem Begriffe des deutschen Tur¬
nens fällt nach dem Grundsätze der Deutschen Turnerschaft auch
das Wandern , das die hiesige „Turn gemein de . e. B . . schon
vordem Kriege in ihren Sommerturnplan ausgenommen hatte unv
auch in diesem Jahre wieder eine begrüßenswerte Abwechslung
im Turnbetriebe bringen wird . Es sind wohl nochme ^ n Turnern und Turnfreunden die gut verlaufenen Turnfahrten , oie 1-
Zt. des Oeftern, namentlich am Christi -Himmeisahrtstage alljähr¬
lich, dem allgemeinen Hauptwanderiage der D -uffchen Turner
schaff, von der hiesigen Turngemrinde veranstaltet wurden , in
der Erinnerung . In diesem Frühjahr ist die
Ostersonntag, den 4. April 19Ä0, mit Ziel »H°lzhausen a .,Aa^
in Aussicht genommen. Die Teilnehmer an der Turnfahrt ^
mit gutem und vor allen Dingen bequemen Schuhwerk versehen
werden morgens die Kleinbahn bis Schlangenbad benutzen. H
bklltnnt die Fußwanderung auf f^ nen Waldwegen über Wam^

MM iii IM viuaqatK mitzunehmen — ... —ü ' t : • '
In Holzhausrn findet ein Zusammentreffen mit dem dortigen
Turnverein statt , der es auch in entgegenkommender Weise über
nommen hat . für die Turnfahrtsteilnehmer gegen angemessene
Bezahlung ein kleines Mittagessen bereitstellen zu lassen. Am
Nachmittag nimmt die Turnfahrt ihren Fortgang über Breithardt
Eteckenroth nach Hahn i. T . Don hier °u- wird die He m ah
mit der Eisenbahn über Wiesbaden angetreten . M ^cschzeit bei
ungefähr 27 kw f>lj2 Stunden . Die genaue Zeit des Abmarsches
wird noch später bekannt gegeben. Die Anmeldungen der Teil-
nehmer an der Turnfahrt find wegen des zu bestellenden Mittag¬
essens rechtzeitig, spätestens bis 25. Marz 1920, za richte« an den
Turnfahrtsleiter , Herrn Gustav Faust , Dutenbergstraße 2.
Er wäre sehr zu begrüßen , wenn die Teilnehmer nicht allein aus
den Reihen der jungen Turner , sondern auch von alteren Turn-
steunden eine allgemeine wäre . Für die jüngeren aktiven
Turner ist eine Sparkasse , in die schon von heute " b an den
Turnabcnden Einlagen gemacht werden können , eingerichtet.
Ohne Zweisel wird dir hiesige Turn gemeinde mit ihren plan
mäßigen, turnerischen Veranstaltungen im Lause der Zeit ei»en
große« Erfolg haben , was mit Rücksicht auf die Eiziehung unserer
Jugend von größtem Werte ist. Die zweckmäßigsteIn 2endpfleg
wird unstreitig in unseren Turnvereinen getrieben , die sich als
ihre Haup' ausgabe die Förderung des deutschen Turnens im all
gemeinsten Sinne , als eines Mittels zur körperlichen und sitt¬

lichen Kräftigung , sowie die Pflege der deutschen Volksbewußt-
seins gesteckt haben. Zur Durchführung der großen Aufgaben
benötigt die hiesige Turngemeinde große Mittel . Die Unter¬
stützung weiter Kreise wäre am Platze, « te kann schon geschehen
durch den Beitritt vieler heute noch fernstehender Turnfreunde
als aktive und inaktive Mitglieder zur hiesigen Turngemeinde.
Anmeldungen nimmt jederzeit gerne der Vorstand des genannten
Vereins entgegen. «Gut H eilI"

m Gttvilte , 5. März. Wie wir hörcn. wird am
Sonntag, de« 21. d. Mts. das „Do p p e l . Q u a r t et t
Eltville"  im großen» aale des „Hotel Reisenbach"
sein diesjähriges Frühjahrskonzert veranstalten. Namhafte
Künstler unserer engeren Heimat haben ihre Mitwirkung
in Aussicht gestellt, sodaß der Abend einen Kunstgenuß
bieten wird, den sich kein SangeSfreund entgehen lassen
sollte. Näheres werden wir noch dringen, sobald das
Programm feststeht.

«4 Eltville , ö. März. „Deutschnatio n a l e
Volk spartet ." Die „Deutsche Volkspartei" ladet
alle Mitglieder und Freunde der Partei zu einer Haupt«
Versammlung auf heute abend, 7.30 Uhr nach dem kleinen
Saale des „Hotel Reisenbach" ganz ergebenst ein.

\r  Eltville , 5. März. Aus dem Rheingaukreise
wurden für die am 32. März beginnenden SchÄurge-
richtstagung folgende Herren durch das LoS bestimmt:
Gutsbesitzer Anton Schreiber  in Kiedrich. Bauunter¬
nehmer Joh. Joseph Krem er  in Eltville, Gastwirt
Peter Klein  in Johannisberg, Professor Dr. L ü st ne r
in Geisenheim, Kassierer Johann Franz Falscher in Geisen-
heim, Winzer Valentin Hölzer in Hallgrrten.

+ Eltville , 5. März. Der Schiffsverkehr auf Rhein
und Main ist zurzeit sehr rege. Hand in Hand mit dem
gefieigcrten Flußverkehr geht ein- Belebung der Industrie,
so daß die Zahl der Arbeitslosen stark zurr!ckgezangen ist.
Die Höchster Farbwerke haben den Betrieb fast wieder in
vollem Umfang ausgenommen, um nur wenigstens einen
geringen Teil der großen Aufträge zu erledigen, die ste
schon für Jahre hinaus besitzen.

k Eltville , 5. März . Nachdem die bürgerlichen Parteien
in der Preußischen Lanvesversammlung ihren Einspruch gegen
die Wahl der Elternbeiräte zurückgezogen haben , werden auch
hier am 14. März diese Wahlen getätigt . Es ist ein cr,reuliches
Zeichen des Verständnisses und der Wertung der Schularbeit
hier in unserer Stadt , daß es diescsmal ohne leden Wahlkampf
abaeht . Dadurch bleibt die Schule dem gefährlichen politischen
Kampffeld entrückt und es ist ihr ein ruhiges , gedeihliches Ar¬
beiten gesichert, wie auch der Tätigkeit des auf solch friedliche
Art gebildeten Eltrrnbeirats eine ganz andere und fruchtbarere
Wirksamkeit gesichert ist. Menu mit der nruen Einrichtung die
goldene Brücke zwischen Schule und Elternhaus geschlagen ist,
dann wird er unserer Jugend und dem ganzen Gemeinwesen zu
statten kommen. Schule und Elternhaus . Kirche und Staat auf
dasselbe Ziel der Erneuerung und Ertüchtigung unftrer Jugend
und damit unseres Volkes hinarbeitend , als Schicksalsgenossen
in schwerster Zeit sich solid arisch  zeigend , das ist der Weg,
der allein aus der abgrundtiefen Not hinauffuhren kann zu neuen
besseren Verhältnissen. Die Zusammenstellung der unten folgen¬
den einzigen Kandidatenliste für den Elternbeirat der Volksschule
zeigt, »aß man bei der Ausstellung bemüht war und es auch
erreicht bat , daß die Parität  in jeder Hinsicht in der glück¬
lichsten Weise gewahrt wurde. Der Wahlausschuß hat unzweisel-
hast seine sch were Ausgabe vorbildlich gelSst und sich damit den
Dank nicht nur der Eltern und der Schule, sondern auch der
Allgemeinheit verdient. Für die Volksschule besteht der Eltern
beirat vorerst aus 9 Personen . Diese und die Ersatzleute sind.

daß die bisherigen Preise bei einer Anzahl von Druckpa-
sicrfabriken die Betriebskosten nicht decken, so daß bet
Nichlbewillizung erhöhter Preise ein erhöhter Rückgang
der Erzeugung zu befürchten war. In Anbetracht dessen
iaben die Vertreter der Zeitungsverlegcr sich mit der
Preissteigerung einverstanden erklärt.

ca Eltville . 6 März, (ft i u o im „Deutschen
Haus ".) Heute Abend 8 Uhr und morgen Nach¬
mittag 4 und Abends 7V* Uhr finden wieder große
Vorstellungen mit ganz neuem Programm statt. Wir
verweisen auf d»S Inserat.

-j- Eltville , 5. März. Die Teuerung im besetzten
Gebiet. Die in Deutschland herrschende Teuerung ist in
den einzelnen Reschsteilen sehr verschieden. Am schlimm-
stm ist sie !n den brsetzien Gebieten. Dort find in den
kleineren MijtclstLdten die Lebrnsverhältniffc teurer als
in Be lin und in anderen unbesetzten Großstädten. Am
schlimmsten ist eS wohl in der amerikanischen Zone, weil
der in Dollarwährung auSgelöhnte amerikanische Soldat
eine für unsere Begriffe ganz ungeheure Löhnung erhält
(jetzt monatlich etwa 3000 Mk.) und deshalb auch für
Lebensmittel, Kleidungsstücke und sonstige Waren jeden
Prcis zahlt. Im unbesetzten Deutschland weiß man von
diesem Zustand wenig, glaubt man im Gegenteil, für die
Menschen in dem besetzte« Gebiete hänge der Himmel
voller Geigen.

1. Peter Fleschner II -,
2. Karl Holland HI -,
3. Frau Frieda Ott,
4. Friedrich Burg,
5. Jean Joses Nassenstein,
8. Heinrich Barth,
7. Frau Anna Fiedler,
8. Frau Katharina Trappet,
9. Heinrich Balg,

10. Jakob Rieth.

11. Ignaz Lange,
12. Frau Emms Bender,
13. Fritz Faßbinder,
14. Heinrich Vienstadt.
15. Frau Katharina Cloos,
16. Ioief Herzer,
17. Albert Donderau,
18. Fcau Eva Große.
IS. Louis Ott,
20. Frau Elts . Holland.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville.

Vereins-Nachrichten.
Eäcilieu -Verein : Dienstag, den 8. März 1820, abends pünkt-

lich 8 Uhr : Gesangprobr . Donnerstag, den 11. März 1920
außerordentliche Probe . Vollzähliges Erscheinen unbedingt
erforderlich. ,

Doppel -Quartett : Montag , den 8. März 1920, abend » T \i
Uhr : Gesangprobe. Vollzähliger und pünktlicher Erschei¬
nen ist erforderlich.

Geflügel - «. Kauinchenschutz-Borein Eltville : Samstag, den
6. März , abends 71/. Uhr im Gasthaus „Zum Gutenberg ' ,
Monatsversammlung.

Kathol!. Kaufm. Verein Oberrheingau, Eltville : Mittwoch,
den 10. März 1920, abends 71/, Uhr, Gesellige Zusammen¬
kunft im Vereinslokal Gasthaus „Zur Eintracht ".

Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte , Kriegs -Teilnehmer « nd
Kriegshinterbliebene : Samstag, den 13. März 1920 im
großen Saale des „Deutsche« Hauses" : Familten -Abend.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Nuder -Verein Eltville : Dienstag, den 9. März 1920, abends
8 Uhr, Geschäftsversammlung im „Kath . Vereinshaus ".

Turngemeinde Eltville , e. B . : Dienstags und Donnerstags
Turnen für 'Alle im vercinsheim Höltgcn . Samstag » den
IS. März 1920, abends 8 Uhr, Haupt -Versammlung im
Vercinsheim „Höltgen." (Näheres siehe im Inseratenteil .)

4 Eltville , 4. März. Die Erhitzung der Zei-
tnnaSpapierpreise. Durch Bekanntmachung des RnchS-
wirtschoftSamts vom 22. v. MiS. werden die am 81.
Januar für Febr. sestgesetzten Preise lilr Zei!ungspapiec
für 16 /21. Februar um wehere 17,50 Mk. für 100 Kgr.
erhöht. Von den Eczmgerverbändcn wurde nachgewicsen,

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.

» »«»tag. den « . März 1920.
10 Uhr vorm. : Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm. : Christenlehre der Knaben.
3 Uhr nachm. : Gottesdienst in Niederwalluf.

Mittwoch, den 10 März 1920,
z Uhr abends : Passionsandacht , Beichte und hl . Abendmahl in

Eltville ._ _ _

"Katholische Kirche. Eltville.
Sonntag , den 7. März 1920.

Gottesdienstordnung:
6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr : Hochamt.
2 Uhr : Christenlehre und Todes«ngstbruderschast.

An Werktagen:
6 Uhr : Frühmesse, 6.30 hl. Messe, 6.45 Pfarrmesse,
7.30 hl. Messe. (Freitags in der Kreuzkapelle.)
Abends 8 Uhr : Am Mittwoch Kreuzweg, Freit «g Fastenpredigt.

Elisabethen -Kapelle.
Sonntag,  den 6. März.

7 und 8 Uhr hl. Messen. „
Verein Ewige Anbetung : Anbetung für Männer u . Jünglinge.

Werktags:
7 und 7.30 hl. Westen.
Täglich 5.30 Uhr Rosenkranzandacht.

Freiwillige
HttSgrMWikSvtkjteigerNg.

Die Erben»er verstorbenen Eheleute Kapp
und Eva, geborene Fries zu Eltville laffen am

Lmerßtg, kn 11. Mlirj 1"
mittags 12 Uhr,

durch den unter zeichneten Notar Christian Heinrich Lang
in testen Geschäftszimmer SchwalbacherstratzeS3 — ge-
S-nüber dem Amtsgericht- daS ihnen gehörende m
Grundbuch von Eltville, Band 4, Blatt 128 wie folgt
Eingetragene Grundstück:

Flur. 39 Nr. 7
a.Wohnhaus mit Hofraum

und Hausgarte«
b. Waschküche mit Holzftall

Gartenstratz« Nr . 8
öffentlich meistbietendu«ter durchaus günstigen Bedin¬
gungen versteigern.

, Die Versteigerungsbedingungen sind durch den Unter¬
zeichneten Notar oder Herrn Kaufmann Max Schuster zu
Mville zu erfahre«.

Eltville  am Rhein, den5. Mär, 19»0.
Der Notar:

Ehrtsti«« Heiorich La«g.

Ü

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei dem Hinscheideu und der Be¬
erdigung meiner inaigstgeliebten Frau , der
Kinder guten Mutter, unserer lieben Tochter,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Frau iina Weritz,
geh, Bienstadt,

sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten
Dank.

Ganz besonderen Dank den „B a r m-
herzigen Schwestern"  für die auf¬
opfernde Pflege bei der schweren Krank
heit sowie für die schönen Blumenspenden.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Weritz
und Kinder.

Eltville , 5. März 1920

Sin ®-Theater
„Deutsches Haus", Eltville.

Samstag , den6. März, avend« 8 Uhv und
Sovntag , den7. März, «achmittags 4 Uhr und

allen- » !7s Utzr:
Große Vorstellungenr

Höchstes Ostsee
Amerik. S ensatio ns-Drama.

Frau Landrichter
Lustspiel.

Meiringe n.
Bauchen verboten.

Personen unter 16 Jahren haben k v ine«  Zutritt.

lücinlierflspföiite
sowie Stickel, imprägniert und kryanisiert
Baumstütze«, Pstöle, Latte« und Bretter

Bohnenstangen zu haben bei
E. Di«man«

vorm. Gregor Dtllma««
Geisenheim a. Rh.

Telefon 198. Kirch straße 18._
für KontorrLume gesucht.

Kchmatllacherstr. »8.Putzfrau



Nachruf!
Am 3. März starb nach schwerem Leiden unser Maga»

zinverwalter

Herr köluM Mt )!) Vllgvek.
Jn dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen pflicht¬

treuen, fleissigen Angestellten , welcher 30 Jahre in unserer Fir¬
ma tätig war.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein gutes Andenken
bewahren.

ELTVILLE , den 5. März 1920.

Firn Jakob Ropp.

Ein einßtöökige-

jjOoliniuius
mit elektrischer Beleuchtung
ncbfi Scheune und Stall uno
30 Ruthen Garten

mit
Obstbäumen

zu verkaufe*
Näheres in der Txpd . d. Bl

Ein

Haus-
und

Kürhen-
Mädchen

gegen gut « , Lohn und gute
Behandlung gesucht.

Eiutritt zu« 15. März
spätestens1. April.

Näheres in der Exped.

Ie ^anntmacUung.
Wir bitten unsere Lieferanten, sämt¬

liche nach ausstehende Rechnungen sür
den verflossenen Monat unter Beisügnng
der Bestellzettel uns unverzüglich emzu-
reichen. Die Rechnungen sind ein sür
allemal monatlich einzureichrn.

Rheingau Elektricitätsweile
Aktien -Gesellschaft [7774Eltville.

gl a-oij

Todes-inzeige.
Heute Naehmittag 1 Uhr verschied

nach schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensgutsr Vater , Schwieger¬
vater , Grossvater , Sehwager und Onkel

Herr Heinrich Jakob Wagner,
Veteran von 1870/71,

im 74 Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanette Wagner Vw.
Eltville , Frankfurt a. M. , Herold,

Heimbach , Herborn , Wiesbaden , den
».  März 1920 . _

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 7.
März, nachmittags l ' /2 Uhr vorn Sterbehan .se,
Jacobstr . 1.

Von Beileidsbesuchen bittet man .abzusehen.

Versammlung
des Kath B » l ksb er ei ns.
Mßeli MMg. öen8.Msrz 1920,

Kberrds7 tMjr, t
im Gasthaus „Heisenbach “ .

Herr Dr . Wieder  aus München-Gladbach spricht
über

n Die grossen Fragen
der 8e § enwarf "„

Die Giuladnug fti dieser De?snmmlnug ergeht
a« alle «der 17 Jahre.

Mütter,  Oberlehrer.
leefamen

sowie
alle Sorten Gemüsesanren zur Frühjahrsaussaat

empfiehlt billigst
Ha « »elsgärtuerei B e p,

Wambach—Schlangenbad

MdWMllillhtl!
gesucht

lüalluUrstr. ?b

Gin

Gsckilkibkitkr
gesucht.

Näheres in der Exped.

Volksyersammlung.
Samstag , In6 .März

abends 7% Uhr.
im großen Saale des

„Hotel Rcifenbacĥ.
Landlagsabgeordneter

wird über das aktuelle Thema:
vie folgen der
Revolution

sprechen.
Um recht zahlreiche« Besuch «uch seitens der Krauen

wird gebeten.

Der Einver«fer.
Wir lassni durch die Rhcinganirtc

Fuhrwkrk zum Sammeln»an

SektflasclKu
lausen und zahlen für jede gute% Flasche

2 Mark.
Anmeldungen, wo Flaschen abgeholt

werden können, telkfonisch 21 Eltville
oder per Postkarte erbeten.
Waldeck &Co.,

Sektkellerei, Elidillc.
eoo <jooc « o <̂

Amerikanisches
Fussboden -Del

dunkel , vollständig : geruchlos,

reines Leinöl , Terpentinöl-
Ersatz , Fnssbodenlackfarbe.

H. Fröhlich,
Tel. 81. Tapeten « Geschäft . Tel. 81.

Fertige Herrenu.Knabenkleidung,
Sacco - Anzüge Mk . 994 , 394,

494 , 474
Hosen Mk . 14 , 39 , 44 , SS,

194 , 144,
Joppen Mk * 40 , 49
Ulster und Haletots Mk * 974,

490 , OOO , SOO
Gummimantel Mk . 940 , 394,

435 , 525
Mamentuckkleider  Mk. 158 , 193
Knaben « u Jtngllagsgrissen entsprechend weniger,

Meine Mass-Abteilung [66S0Ü
liefert «ater Waraatie für gaten Sitz und prima Zutaten,

flottsitzende Kleidaagsstüek * bei massigen Preisen.

Bruno Wandt, lWiesbaden,
irehg ft« .

turngemeinde Eltville,' r.e.

Hauptversammlurrg
am Samstag,  den 13 . März 1930 , abends 8 Uhr im
Vereinsheim „£>3ltgen “, Wilhelmstraße.

Tagesordnung:
1. Gauturntag am 20. und 21. Mär , 1920 in Rüdestzeim a . Rh.
2. Festlegung von Turnfahrten in 1920.
3. Iugeodwetturnen 1920.
4. Beleuchtung des Turnsaales.
5. Anschaffung von Sprungmatten und Sprungbrettern.
6 . Geschäftliche Mitteilungen des Vorstandes und Sonstiges.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird mit Rück-
icht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung gebeten.

Der Borstand.

auf mehrere Stunden, tags¬
über gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl.

HMuiDcheil,
Sr kleinen Haushalt,

sofort gesucht.
Prokurist Koppel,

Wiesbaden,
Wielandstraße 13.

Suche
für meinen Sohn eine

kaufm Lehrstelle.
Off. unter R . G . 80 an die

Exped. d; . Bl-

Für
Gärtnerei

braver

«Eehrjumic
gesucht-

Näheres in der Exped.

Eine
4 —8

Zimmer -Wshnrrttg
mit Zubehör , evtl.

«infamMeuha *«
zu mieten gesucht.

Postaffisteut Faltt*.

Kräftige

HiwbellBlliljtil,
reich tragende,

zu verkaufen.

Martin Hief.
Gradenstr . 2.

Entlaufen
Sonntag, lle« 2g. ?et>r.,
in Gegend Schlangenbad
leincs schwarzes Hündchen

mit gelben Pfaten
Raffe (Schnauzer).

Rufname: Schnauze!.
Finder erhält hohe

Belohnung.
Bin zur peifönlichen Ab-
jolung bereit. Meldungen

erbitte nach
Eltbille, Taunusstraße 28,

Telefon 42.

Spezial -Haus  sür Klein-

Tabak-Jucht
in Godesberg a. Rh . Tabak-
Samen , »Pflanzen , -Beize, -An-
leit., -Schneider ; Zi, . . Hülfen,
-Papier , -Maschinchen. Wickel«
formen usw. Tabak Zig., Ziga¬
retten , Kaut , in kl. Meng , zu
Fsbrikpreis . Katalog kostenl--s.

Mainzer Pädagogium
MAIMZ,

Kaiser Frledrlchstr .ftS
Verbild . fürlinj .,0b «rse-
kuuda Prim .u.Abitar .,ansk
f. Dam.Tages -u. Abendkur¬
se. Aug . 1917 » . Febr.
1918 bestanden skmtl.
Schüler der Tageskurse.
YotacMler1“?«“
•iujähr . Vorbereitung das
Kinj .- Frelw . - Zengnis
und die Keife für
Obersekunda . Pro¬
spekt frei . Spreehstand.
11—*/*l Ubr. Fernspreche,.
3173. (Ü66O7

Wir suchen sofort

GmUlke
jeder Art . Villen , Landhäuser,
Hotels , Stadtgrundstücke ufw.
für Kapitalkräftige Ksuffuchende
bei jeder beliebigen Anzahlung
evt. »oller Auszahlung.
Deutsche LandwirtschattSbank

Berlin dl. 24.



xemlprechrr 269 Gltviller Zeitung"

Naditoeislidi
größte flbonnentenzahl in der

Stadl Eltville.

N ) „Dtadt - Anjeiger " remi »-- « « - e-

♦♦ - -- — -- ♦♦

Erscheint vlenrtss ; und Zamsugs — Abonnementspreis pro Quar¬
tal Jt  1 .60 für eiWIlle und auswärts , (ohne Trägerlohn und Post

gebühr .) -- lurerstensebübr : 25 4  die einspaltige Petit -Zeile
Reklamen die Petit -Zeile Jt  3 .00.

Druck urtd Verlag von Hlwin Ssege in Eltville. «
« » - -- »»

M Jleiiptr Hesblicht er" ittsOM jtitig sk ßiMslhe« iitlijt « Setotatiidinp.
€1 tollte, Samstag, du K.̂ Märr 1920 j 51, Mftrg.

Ztoeites Blatt.
lüildc Zchirdimgen an der

bolländUcften Srenre.
* Der Schmuggel - und «schiebrrhandtl in den nieder-

rheinisch-westsälischen-Grenzgebieken hat nachgerade Formen
angenommen, die jeder Beschreibung spotten . Wie aus
Esten geschrieben wird , gehen Gold , Slber , Stoffe,
Metalle und alles , was einig -rmaßen brauchbar ist, täg¬
lich nach Holland hinüber . Die Grenzstädte wimmeln
beit hollönd'schen Auikäusern , und di« Orte in den ge¬
nannten Grenzgebieten sind ein kinzigrs großes Ansver-
kaufthaus. Unter solchen Umständen hatten sich alle
Stände und B -rufe des Landkreises Cleve zu etucs e!n»
drocksvollen Kundgebung gegen dikse beispiellose Grenz¬
schieberei aufgcrafft . Der Landrat des Kreises Eleve,
der die Kundgebung eit berufen hatte , entwarf ein an¬
schauliches Bild von den onhattbaren Zuständen . Ganze
karawcmren von Zügen , beladen mit Nähmaschinen,
Kochherden, Möbeln . Wäsche usw., gehm andauernd , wie
dk» Landrat auSfüörte , über die holländische Grenze.
Soeben Hobe man in l tzter Minute drei Eisenbahn-
Waggons an der Grenzstation Kroncuberg festgehalten
von denen einer mit Messing, die beiden anderen mit
dem Metall zerschlagener Kirchcnglockeu, die wählend de?
Krieges auf dem Attardes Vaterlandes geopfert worden waren,
belrdm waren. Schwere Vorwürfe werden auch gegen die
Düngemittelschicbungen der ländlichen Grenzbewohner er-
boben. Ganze Züge von Düngemitteln gehen über fetc
Grenze. Der Vertreter des Regierung P̂räsidenten stellte
die enerigchste Mithilfe der Regierung in Aussicht, das
Loch in den niederrheirüschen Grenzgebieten zu stopfen.
Die Kundgebung bischtoß einmütig , folgende scharfe Maß¬
nahmen von der Regierung zu fordern,

1. Die Einreiseerlaubnis für holländisch- Staatran-
gehörige soll an di,selben Bedingungen geknüpft werden,
wie für die Einreise Deutscher nach Holland geltenden;

2. schärfere Paßkontrolle an der Grenze;
S. das Verbot der Weiterabfertigunz von Stückgütern

in Waggons ; ^ ^
4. Gleichstellung der Ausfuhrverbote nach Holland

Mischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet.

vunkle Mächte.
Moman von F. W i t h e.

(99 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Ab .r was für eine Abst-Lr hat Attvircz damit ?"
„Ich habe es Ihnen schon einmal zu ettlä cn versucht.

Gr muß ihn gewiffe-maßkn aufpurnpen , um zu Verdi, d r -,
daß er zu einem kindischen̂ Schwätzer wird. — Aber all
das bedeutet nichts gegen eit e Emc-eckulig, die ick soeben
gemacht habe. Sie werden mit morgen eine Zus mmen>
tunst im Garten gewähren müffen — am Vormittag —;
denn ick habe Ihnen s hr vieles mitzuieiten . Aoßerdesta
möchte ich gern etwas Näheres hören über die Pläne,
die Sie mit Hugo Grövseld haben. Ich bin üb-rzeuzl,
daß si- gut sind ; cS fragt fich nur . tote wir fie sus-
whren können."

„Darüber brauchen Sie sich keine Sorg n zu machen/
kvigexn ete Alice. „Ich kann versprechen, daß Hugo inner-
staib vi-rundzvanzig Stunden von allem unterrichtet ist,

wir etwa Vorhaben, ohne daß die GefängnisverLat-
wvkl auch nur baZ geringste bemerkt.

, Wie dar.kbur bin ick. daß ich S 'e hier habe ! Ich war
Wirtlich in Gefahr , meine Nervenlraft und meinen Mut
Ewzuhüßknl Immer um auf die Gesellschaft der beiden
-Räliner angewiesen, von denen ich doch wußte , daß sie
unsere Todfeinde seien l Jetzt aber fühle ich mich im-
stände, alles zu vollbringen . Wäre es übrigens nicht sehr
^trsttzaft , wenn Sie Ihre Rolle atL Künstler, als Maier
woglichst btivkhi-lten , Herr Clemens ? Sie lönnten mich
kann bitten, Ihnen die malerischsten Punk « in drr Um¬

gebung von Veeburg zu zeigen. Und wir hätten den
besten Vorwand zu ungestörtem Alleinsein."

Clemens fand die Idee ganz ausgezeichnet. Und es.
stellten sich ihrer Ausführung am nächsten Morgen auch
nicht die geringsten Schwierigkeiten in den Weg . Rei¬
mund hatte eine leidlich- Nacht verbracht ; aber er fühlte
sich nach dem Frühstück doch nicht recht wohl» und Alt-
varez mußte ihm jedenfalls srine Aufmerksamkeit wi -m-n.
Clemens sprach sein lebhaftes Be auern aus ; natürlich
hatte er kS nicht anders erwartet — es war einfach die
Reaktion auf den Morphiumgenuß , die fich einstellte.

Wir werden hoffentlich später eine gemütliche Plau¬
derstunde haben/ sagte er mit der gemessenen Höflichkeii
und Freundlichkeit, die er für di - beste Maske erkannt
hatte . „Inzwischen war Fräulttn Körner so liebens¬
würdig, mir ihre Führung durch Len Park von S -eburg
zuzusagm. Ich liebe Landschaften von diesem Charakter
ungemein, und ich bin sicher, daß Fräulein Körner mir
manches Plätzchen wird zeigen können, an dem der
Künstler Freud « hat . Das Malen ist mehr als eine
Liebhaberei bci mir — eS ist neben der Wissenschaft meine
große Passion ."

Unmittelbar nach Sem Frühstück verließ er mit Alice
das Haus , mit dem Malkastem und zwei lichten Klopp¬
stühlen bewaffnet. Vorsichtig jpi-lten fie di - essimal ange¬
nommenen Rollen so lange. aiS überhaupt eine Möglich¬
keit dafür bestand, daß man fie beobachtet». Alice machte
ihren Begleiter auf alle reizvollen Punkte der Gegend
aufmerksam, aber er schien doch nicht so leicht einen Platz --
zu finden, der ihm zusogte. Endlich schtug er inmitten
einer Wiese seine Staffelei auf . DaS hatte doppelten
Vorteil : jedermann kon̂ c ihn hier bei feiner harmlosen
Beschäfttprrng sehen — und es konnte fich doch niemand
unbemerkt nähern , dem Lauscher zu spielen. Gewiß hielt
Doktor Alivarez ihn für harmlos , mißtraute ihm glicht.
Aber seine Gegner sttbst hatten siihn am g - igen Abend
durch ihr Gespräch bei offenem Feusttr darüber belehrt,
daß man in der Vorsicht niemals zu wett gehen könne.

Ernst und still lauschte er den Plänen , die ihm Alice
entwickelte, ohne sie zu untcrb echn. Und er schwieg noch
eine geraume Weite, nachdem sie geendet halte — a!S
wollte er reiflich überlegen, ehr er fisch»dazu äußerte . Ein
wenig bang wartete das junge Mach ?«, und fie atmete
auf , als cr endlich sagte:

„Es ist ausgezeichnet. Es ist so geschickt, daß ich kaum
b;gre:ft , wir ein- junge Dame aus diese Idee kommen
konnte. Es ist gewiß, daß Koppen alles tun wird , was
Sie von ihm verlangen. Unter den gleichen Umständen
wäre jedenfalls auch tch. wäre j der warmherzige Mensch
der V rsuchung unterlegen. Aaer diesen Teil d:s Pro¬
gramms muß ich Ihnen ganz uns gar Überlassen, Frä ->
Idn Körner. Sie werden mich sicherlich nicht mißverstehen
— icb bin mit Freuden bereit, alles für Hugo und di'
gerechte Sache zu tun , was Überhaupt in meinen Kräften
steht. Mit d-r Bestechung eines Besänguisbeamten aber
darf ich als ein RechiSariwatl nichts zu tun haben . Ich
kann cs nicht verurteilen, ich beuge mich in diesem Kall
dem Wort : .der Zweck heiligt die Mittel ' —- aber ich
möchte doch nicht zu Sude meines LcbenS mit Schimpf
und Schande aus meinem Stand gejagt wcrden, der mein
Stolz und meine Ehre ist !»

Alice streckte ihm impulsiv die Rechte hin , ihm zu
zeigen, daß sie ihn verstanden hatte . Er drückte ihre Hand
herzlich und fuhr dann ruhiger fort:

„Sehen Sie , meine hiebe junge Freundin — wenn
eine Frau etwas derartiges tut . so ist e» etwa » anderes.
In den Augen der Menschen, und auch wirklich in der
Sache selbst. Für eine Frau gilt das Gefühlsmäßige
zuerst und darf daS oberste Getttz skia für sie. — Ich
sagte schon, daß ich Ihren Plun für auSgez-ichnet halt -,
und ich sehe nichts, was dir Ausführung hindern müßte.
Es wird nicht schwer se n, einem Brief für Grünfeld nach
Kronstadt etnzuschmuggün. Wir können Tag und Stunde
ststtetzm, so daß er zu rechter Zeit bereit ist. Etwas ist
allerdings schwierig dabei. Haben Sir an den Ersatzmann
gedacht, der Orünseldk Rolle spielen soll V

„Ich Hab» noch nicht darüber nachgedacht/ gab Alice
kleinlaut zu. . „Er ist ja eigentlich daS Wichtigste bei dem
ganzen Plan , aber ich wüßte natürlich nicht, wo ich ihn
finden sollte. Ec müßte kaltblütig und entschlossen sein,
müßte von vornherein bereit sein, eventuell eine Strafe
auf sich zu nehmen, wenn alles entdeckt wird. Er würde
aber auch gut bezahlt werden. Ich kann zwanzigtausend
Mack flüssig machen."

„Für zwanzigtausend Mark finde ich hundert Men¬
schen, die zu allem bereit sind. Was würden nicht neun
von zehn Männern für eine solche Summe tun l — Aber,
sehr ernst gesprochen — wir brauchen etwas anderes als
einen feilen Mietling , Fräulein Körner ! Wir brauchen
jemanden » d-r seine Rolle nur aus Liebe zum Abenteuer
übernimmt , den die Sache selbst so sink reizt, daß er stch
ohne jede Aasficht aus eine Belohnung dazu drängt . Nur
der, der oon amorv in baS Abenteuer geht, kann eS zu
einem günstigen Ende führen : der gesungene Bravo würde
morgen entdrckt werden — verlaffen Sie stch darauf!
Und käme es dann zu einem Skandal , so hätte die Sache
sofort rin sehr viel schlimmeres Ansehen für unS. — "

„Gin unternehmungslustiger Journalist könnte es tun.
Die Gefahr einer Entdeckung ist ja nicht so sehr groß .^

' . Ich gebe Ihnen gern in allem Recht. Aber wo
wollen sie einen solches Mann finden ?"

.Ich hoff», daß ich ihn schon gefunden habe. Ich
werde ihm sogleich schreiben. Man wird mir ein Tele¬
gramm senden, das mir zum Vorwand dienen kan«, morgen
nach Berlin zu fahren. I « wichtigen Geschäften."

- „ Dieses Telegramm / fuhr Clemens fort, „werde ich
irg -ndwo so liegen luffen, daß Ativarrz es sicher liest.
Am nächsten Tage « erde ich zurückkommen und Ihnen
sagen , waS ich au§gerichtet habe. Es ist bri«ahe sicher
daß mein Bekannter, Wilhelm Keller, alles tun wird,
waS ich ihm vorschic.-g?/

Das Telegramm kam am späten Nachmittag, augen¬
scheinlich z» Clemms größtem Acrger. Er würdt morgen
nach Berlin fahrest müffen, sehr gegen . seinen Willen.
Die Stadt flöße ihm Widerwillen ein, und nach der länd¬
lichen Ruhe in Seeburg wurde ihm daS Leben jedenfalls
ganz uuerträglich sein. Er würde seine Geschäfte so rasch
als möglich erlkdigrn und sofort zurückkehren. Doktor
Alivarez hörte das alles teilnehmtnd mit an und hegte
nicht den geringsten Argwohn. Er lächelte sogar ein
wenig ü&?r den Sonderling , der stch einer Fahrt wegen
nach Berlin so aufregte.

(Fortsetzung folgt .)

,Ihtt!lWilttBtl>l>llliittt":Telef. 388.
Postalisches.

Die Ober -Postdirektion Frankfurt a , M . berichtet uns:

Nach dem Freistaat Danzig werden gewöhnliche und
Wertpakete wtcdep angenommen, jedoch nur auf Gefahr
des Absenders.

*

Die Nachnahmtbeiräge auf .Briefsendungen nach dem
Ans ' aad werden von den Absendern oft so niedrig be-
meffen. daß sie im B-stimmungslande zur Begleichung
der EiujiehuugS - und Postaaweisungsgebühr nicht aus-
reichen. Da solche Sendungen von dem fremden Post¬
verwaltungen zurückgksandt werden, liegt «8 im Interesse -
des P - bitkums darauf zu achten, daß von dem auf der
Sendung anpiebrnen Nachnahmebetragedie oben erwähnten,
in der Währung des Bestimmungslandes zur Erhebung
kommenden Gebühren abgezogen werden.

#

Den Absendern von Postaufträgen und Briefsendungen
mit Nachnahme nach dem Auslande erwachsen häufig da-
durch große Verluste, daß sie der Umrechnung der etnzu-
ziehrnsen Btttage in die fremde Währung irrtümlicher-
wette den Einjahlungskurs für Postanweisungen aus
Deutschland nach dem Besttmmungslande der Postaus-
llägc oder der Nachnahmen , u Grunde legen und in-

t

f
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folgedessen den einzuziehenden Betrog meist zu niedrig
auf der Sendung ang-Len. Die Umrechnung kann selbst¬
verständlich nur nach dem Einzahlungskurs für Poftan-
Weisungen aus dem fremden Land nach Deutschland er¬
folgen. Dem Publikum wird dringend empfohlen, hierauf
zu achten. Die Postanstalten sind angewiesen, die Kurse,
soweit sie ihnen bekannt sind, bei Nachsroge mitzureilen
und dem Publikum nötigensfalls bei der Umrechnung be¬
hilflich zu sein.

Den Absendern von Pakete» nach den Niederlanden
wird empfohlen, wegen der Währungslchwavkiinsikri und
zur Vermeidung von Zollschw erigkeiten in den Zollin¬
haltserklärungen den Wert der Waren in holländi¬
scher  Währung anzugrden.

Und mögen sie redeni
Und mögen sie reden noch so viel

Und gegen mich Schlimmes sagen,
WaS kümmerr's michI Sie wissen ja nichts
Von unseren seligsten Tagen. —

Und nichts von jenem gold'mn Glück,
Dar uns vom Himmel gekommen,
Sie haben vielleicht noch nie — nie
Solch göttlichen Nus vernommen.

Und mein Vertrauen ist grenzenlos,
Das können sie mir nicht rauben —

Und ich verlör' mein Leben zugleich,
Verlör' ich an dich den Glauben.

Dann mögen sie reden noch so viel
Und gegen dich Schlimmes sagen,
WaS kümmert'- mich! Sie wissen ja' nichtS
Von unseren seligen Tagen . . .

Ella Lindner.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville.

Eine Eingabe gegen den Bodenhandel bringt Nr. 3 der
Zeitschrift . Bodenreform ' . Möchte es doch endlich allen Deut¬
schen klar werden , daß der Boden , der un« Nahrung und Woh¬
nung gibt , als Handelsobjekt ausgeschaltet werden muß. Hun¬
derttausend « von Minderbemittelten können sich kein Eigenheim
schaffen weil mit dem Boden unerhört gewuchert wird . Boden¬
reform ist heot die Losung ! — Ferner behandelt das Heft noch
eine brennende Frage der Gegenwart : Höchstpreis « für Woh¬
nungen.

Die „Bodenreform ' ist die verbreitetste Zeitschrift skr volrs-
«irtschaftliqe und staatsbürgerliche Bildung im deutschen Sprach¬
gebiet. Sie kostet vierteljährlich nur 2,50 Mk . bei jeder Buch¬
handlung und Post . Probenummern versendet kostenfrei der
Verlag „Bodenreform " Berlin NW 2», Lessingrstr. II.

Unsere Leser, die Tabak züchten, wird es interessieren zu er¬
fahren , daß dar Spezialhau » für Klrin -Tabak -Zucht von G.

er (D -Verlag ) in Godesberg am Rhein alle ArtikelWeller
versendet, die der Tabakzüchter beniitigt zur Herstellung eines
guten Rauchtabaks . Eine besondere Spezialität dieser,Hauses
ist eine vorzügliche Beize 2̂,75—3,75 Mark , für zirka L Pfund
Tabak reichend.) Tausende Anerkennungen und Nachbestellungen
find wohl der beste Beweis für die Güte der Ware . Har Spe¬
zialhaus versendet den neuesten Katalog über Anleitung zum
Rauch -, Kau -, Schnupftabak -, Zigarren -, Zigarettenmachen , Ent¬

MfdütfitiMtfileL-IksMtei
Kretsverein Rheingan

Wir laden unser; Mitglieder und Parteifreunde
zu einer

Hauptversammlung
am Sonnabend,  den 6. März, 7.30 abend«

in Eltville. „Hotel Reifenbach ", ergebenst ein.
TaKeoordnnngl

1. Neuwahl de« Vorstände«,
2. Organisatorische und geschäftliche Mitteilungen,
3. Festsetzung der Mitgliedrrdeiträge.
Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Der
I . A.: Zühlsdorfs. Obersta. D.

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhr«. PlSndernng

Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- «fluß- u.seewärts)
sowie Land -Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine u. dergl .) — Versand oder Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

i ^ cob BURG , Eltiillea. Rh,
Fernspr. Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt , Vertreter für Tranport«
Versicherung, Feuer -, Unfall -, Einbruch - Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glas - und dergl . Verficherungen.

Üonservalorisch ge bildete

behperin
erteilt gründlichen Klavierunterricht.

Näheres : Wiirlhstrasse SO pt .

Wegen Umstellung
einer

Chemischen Fabrik
in

Biebrich a. Rhein
Rhein- austraßs 40/48

sind zu »erkaufen:

TranSmissionsteile
Lager
Wellen

Riemenscheiben
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Gas und Wasser
U. und Winkeleisen

Rundeisen
Nutzeisen

Elektromotore
Vcrkaufstage:

Montag , Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr

n « r
Rheittga « str 40 /46 , Kiedrich a Uh

August Dürr,
Bau-SdiloHerei und Drahl-Flediferei

Eltville a. Rhein. Grabenstr. 3.

Weinbergs - Draht, s Yy&l
Stacheldraht n.Heftkrampen,

gute, prima verzinkte Ware,
Hefsketten, Spanner sowie Stäbe

aller Art.

Ferner Draht-Geflechte in allen
Stärken und Maschenweiten.
WaS«icht«m Lager, fertiges0 sgr t au

fernen des beizenden Geschmacks, Tabakersatz , Tabaksamen
Pflanzen , Beize, Zigarrenwickelformen , Zigaretten . Hülsen, Jtg,'
retten -Maschinchen, Tabakschneider usw. an jedermann
und franko.

Qtatts

Ein Wort über deutsche
Frauenkleidung.

Eine GosellsehaftsVtluso mit langem
Schoss, die zu einem beliebigen Seidan-
rock getragen werden kann . Aus
blauen Tafft hergestellt und mit
weisser Soutaehe ansgeputzt , ist sie
im Rücken gos clilossen und mit vier¬
eckigem kraculosen Ausschnitt gear¬
beitet . Die Aermelgloekcn sind dem
ziemlich glatten Leibehenteil ange¬
schnitten , der geschweifte Gürtel legt
sich seitlich mit angeschnittenen Ecken
auf den geraten Schoss. Dieser
zeigt eine etwas länger geschnittene
ungarnierte Vorderbahn , während die
kürzeren Sciiossteile reich mit Soutaehe
besetzt sind . Zu- dieser eleganten
Bluse ist der Schnitt in 44, 46, 48 cm
halber Oberweite zu 1,50 dl, jdureb
die Modenzentiale Dresden -N. 8 zu
beziehen.

Nr. 6888.
OMdlWafMMiif«
mit lllNgrmSchoh.

@1® m

Vorschuss-Verein
E. G. m. b. H.

Eltville
Issnihrang»Her imnkmässigen
..  Gesehälle, ■■

Äuskünlie Ober Effekten
und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzten Gebiet

werden bereitwilligst erteilt.

Amtliches Börsenkursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. - -

Poslsdietftkonieii:  {
Telefon J¥r . VO,

Cöln Nr. 70800
Frankfurt a. M. 451

[7463

WWWWWMW 1V«

eine t' üln
oder

(Einfümilienliaiis
jii  kaufen Schicht,

unterX. Z. an die Exped.
erbeieu.

Zur Kommunion und Konfirmation
empfehle

Ruf bol. und Kvangel. Lebet- u. Liesang-üüebsr
Ulmin borgt , a»uk «. w>.

Bncbdruckerei und Ueriag$anstaH* Stereotypie
r», Papierhandlung c*w»»r»,

-♦♦>1-7,»
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